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Grosse Snttäuschung in Snglancd
Der Londoner Korreſpondent des Giornale Jtalia ſtellt die bittere Enttäuſchung des engliſchen Publikums

feſt das vergebens auf die groſze Seeſchlacht mit der Vernichtung der deutſchen Flotte wartet
umſo peinlicher als das deutſche Landheer täglich in Frankreich vordringe
fort währenden kühnen Vorſtößen deutſcher Torpedoboote hören
ſogar die engliſche Blockade durchbrochen und ſeien an der Oſtküſte Englands erſchienen

Dieſes Warten ſei
Außerdem müſſen die Engländer von

Einige deutſche Torpedobootsgeſchwader hätten
Eine längere Fortdauer

dieſes Hangens und Bangens und die Untätigkeit der engliſchen Flotte werde auf die engliſche Volkspſyche höchſt
niederſchmetternd wirken W T B

T

Fürſt Bülow zum Welkkrieg

Fürſt Bülow verlebt bekanntlich die Wintermonate in
der Villa Malta in Rom den übrigen Teil des Jahres in
Deutſchland teils auf der Nordſeeinſel Norderney in ſeiner
dortigen Villa Edda ein für einen Norweger anheimelnder
Name teils an der Elbe in ſeinem Geburtsort Flottbek
Er war gerade im Begriff ſein Flottbeker Heim neu einzu
richten als der Krieg ausbrach in dem als erſter preußiſcher
General ſein jüngſter Bruder fiel Um ihm die letzte Ehre
zu erweiſen kam Fürſt Bülow nach Berlin und iſt ſeitdem
hier geblieben wo er den Ereigniſſen näher ſteht die ſein
glühender Patriotismus mit leidenſchaftlichem Jntereſſe ver
folgt Als der Herausgeber der Korreſpondenz Norden
vom Fürſten im Hotel Adlon empfangen wurde richtete er
vor allem die Fragen an ihn wie er über den weiteren Ver
lauf des Rieſenkampfes denke der die Welt mit ſeinem Ge
öſe erfüllt WVir werden ſiegen weil wir
ſiegen müſſen erwiderte mit tiefem Ernſt der Alt
reichskanzler Das deutſche Volk iſt noch nie ſeinen Feinden
erlegen wenn es einig war und niemals im Laufe ſeiner
langen und wechſelvollen Geſchichte war es ſo einig wie heute
Wie oft haben ſcharfſinnige Beobachter unſeres politiſchen
Lebens wie oft Kenner unſerer Volksſeele wie oft hat ein
Bismarck darüber geklagt daß es uns Deutſchen ſo ſchwer
falle kleine Meinungsverſchiedenheiten großen gemeinſamen
Zielen unterzuordnen Der Sturmwind dieſer Tage hat
weggefegt was rückſtändig und kleinlich an uns war Dieſer
Krieg hat uns alle beſſer gemacht ſagte mir geſtern ein
alter Freund Das gilt von dem Einzelnen es gilt von dem
ganzen Volk Der volle Einklang zwiſchen Staatsgeſinnung
und Volksempfinden die in Fleiſch und Blut übergegangene
Ueberzeugung daß das Los jedes Einzelnen mit dem Schick
r des Ganzen unauflöslich verknüpft iſt haben ſich in dieſen
agen in überwältigender Weiſe Bahn gebrochen Hinter

uns in weſenloſem Scheine liegen die Zänkereien früherer
Tage Wir erkennen wie wenig vielfach das bedeutete das
uns zu trennen ſchien von welch vitaler Bedeutung das iſt
was uns verbindet Ein Sozialdemokrat der Reichstagsabg
Dr Südekum hat in einer ſchwediſchen Zeitung in einer
öffentlichen Erklärung dem Empfinden der geſamten Nation
Ausdruck gegeben wenn er ſchreibt Wir in Deutſch
land und zwar alle Parteien und alle Volks

ſind von der Ueberzeugung tief
urchdrungen daß wir ſiegen müſſen oder

untergehen Fürſt Bülow fuhr fort Man kann die
Lage in der wir uns befinden und die Aufgabe vor der
wir ſtehen nicht klarer formulieren Aber wir werden oben
bleiben Mit uns iſt der Geiſt unſerer Väter der Geiſt von
Schiller und Kant von Schleiermacher und Fichte Er geht
unſern Heeren voran er weiſt uns die Wege Wenn Goethe
wieder unter uns weilte er würde lächelnd und befriedigt
manches zurücknehmen was er über deutſche Untugenden ge
ſagt und geklagt hat Wenn Bismarck und Richard Wagner
wieder auferſtünden ſie würden zufrieden ſein mit ihrem
Volk Mit uns ficht aber nicht nur der Geiſt der deutſchen
Vergangenheit wir fechten nicht allein für das geiſtige Erbe
unſerer Väter wir kämpfen auch für die europäiſche
Kultur ihren Fortbeſtand und ihre Zukunft Unſer
Sieg ſichert Gerechtigkeit und Ordnung
Wohlſtand und Bildung für Europa und für die
Welt Wenn wir ruſſiſcher Herrſchſucht engliſcher Scheel
ſucht franzöſiſcher Rachſucht erlägen müßte der Genius
Europa ſein Haupt verhüllen Napoleon hat auf St Helena
geſagt die Welt werde in 100 Jahren koſakiſch
oder republikaniſch ſein Ueber die Vorzüge dieſer
oder jener Regierungsform wollen wir uns jetzt nicht den
Kopf zerbrechen Jch perſönlich glaube felſenfeſt an die Ueber
legenheit und Dauerhaftigkeit vernünftiger monarchiſcher
Jnſtitutionen für unſer deutſches Volk Das aber ſteht feſt
der Ausgang dieſes Krieges wird darüber entſcheiden ob
deutſcher Geiſt und deutſche Kultur belebend und befruchtend
auf die Welt wirken werden oder ob dieſe der Barbarei Ver
derbtheit und Verknechtung zum Opfer fallen ſoll Und
darum werden wir das Schwert nicht aus der Hand legen bis
wir unſer Land gegen die Wiederkehr eines ſo ruchloſen

Ueberfalles gründlich und für lange hinaus geſichert und bis
wir in Europa einen Zuſtand hergeſtellt haben der die
Möglichkeit fried lichen und ruhigen Neben
einanderlebens der Völker im Jntereſſe derFörderung ihrer materiellen und geiſtigen
Wohlfahrt wirklich gewährleiſtet Daß ein
langer Krieg große Opfer fordern daß er gewaltige An
rderungen an die militäriſche die wirtſchaftliche und vor

allem die ſittliche Kraft des deutſchen Volkes ſtellen würde
wiſſen wir alle Aber das Volk deſſen größter König ſieben
Jahre lang gegen halb Europa im Felde ſtand das vor
100 Jahren mit dem ausgeſogenen und zerſchlagenen Preußen
für den Befreiungskampf Europas gegen franzöſiſche Welt
herrſchaft die Kerntruppe ſtellte wird auch in einem langen
Kriege ſicherlich nicht mutlos das Schwert ſinken laſſen

Fürſt Bülow trat an das Fenſter aus dem man auf den
Pariſer Platz ſieht Sehen Sie äußerte er ich möchte
nicht daß Sie es für Ruhmredigkeit hielten oder für den
Ausdruck einſeitiger Beurteilung wenn ich ſage wie groß
ſteht gegenüber ſeinen Feinden jetzt das deutſche Volk dal
Wie wundervoll treten heute die Tugenden dieſes Volkes zu
Tage nicht nur ſein Heldenmut den die Welt kennt ſeit
Siegfrieds Tagen ſeit den Uranfängen unſerer Geſchichte
wo ſich die Wurzeln des deutſchen Volkes mit denen der
ſkandinaviſchen Völker berühren ſondern auch ſeine anderen
Vorzüge ſein tiefgewurzeltes ſelbſtverſtändliches Pflicht
gefühl ſein Sinn für Ordnung die Selbſtzucht die jeder an
ſich übt die Reinheit des deutſchen Gemüts der deutſche Fleiß
die deutſche Arbeitskraft die Gründlichkeit deutſcher Vildung
der unverwüſtliche deutſche Jdealismus das deutſche Gottver
trauen Sehen Sie wie die deutſchen Heere im Weſten und
Oſten alles vor ſich niederwerfen wie ſie aufmarſchiert ſind
wie in dieſem Millionenheer jeder den ihm angewieſenen
Platz ausfüllt jeder freudig ſeine Pflicht erfüllt ſehen Sie
mit welcher Sicherheit und Pünktlichkeit Tauſende von
Eiſenbahnzügen von früh bis ſpät die Truppen nach dem
Weſten und Oſten befördern wie die Verwaltungsmaſchine
ohne Störung noch Stocken weiter arbeitet ſehen Sie das
ruhige friedliche Bild das die Millionenſtadt Berlin auch
heute bietet ſehen Sie der Fürſt wies aus dem Fenſter auf
den Tiergarten wie der Raſen dort im Tiergarten heute
ebenſo gepflegt iſt wie in tiefſter Friedenszeit wie die Roſen
im Roſengarten an der Charlottenburger Chauſſee blühen
und prangen wie immer ſehen Sie die ruhige geſittete im
wahren Sinne vornehme Haltung dieſes Volkes wo jeder
ſeine Schuldigkeit tut ohne Prahlerei noch wüſten Lärm wo
Sie kein häßliches Geſchrei auf den Straßen
hören ſondern nur wenn wieder eine Siegesnachricht ein
getroffen iſt eines unſerer ſchönen nationalen Lieder ſchauen
Sie auf das Bild das in dieſem Augenblick nicht nur die
Reichshauptſtadt ſondern ganz Deutſchland bietet und ich
darf wohl ſagen Sie blicken auf ein großes Volk Auch der
jenige Deutſche dem der Alltagskampf der Meinungen und
Parteien hier und da den unvergänglichen Kern deutſchen
Weſens verhüllte den manche Vorgänge der letzten Jahre
mit Sorge auf unſere Entwickelung blicken ließen kann an
geſichts der Haltung des deutſchen Volkes in dieſem Rieſen
kampf nur ſchweigend ſein Haupt neigen vor der Größe der
Nation

Fürſt Bülow kehrte zum Schreibtiſch zurück vor dem wir
geſeſſen hatten und wies auf ein vor ihm liegendes Wiener
Blatt Nicht nur in Deutſchland hat

der Krieg erhebend gewirkt
auch über Oeſterreich Ungarn iſt er wie ein
reinigendes Gewitter hingegangen Welches
Zerrbild haben vor dem Kriege engliſche und franzöſiſche
Politiker und Publiziſten von dem infolge der Nationalitäten
kämpfe angeblich auseinanderfallenden habsburgiſchen Reiche
entworfen Wie hat der Gang der Ereigniſſe dieſe Prophe
zeiung Lügen geſtraft Fürſt Bismarck hat Recht behalten
der ſagte daß wenn Kaiſer und König Franz Joſef zu Pferde
ſtiege ihm alle ſeine Völker folgen würden Wenn auch der
Tſcheche am Deutſchen dieſer am Slovenen der Rumäne am
Ungarn und der Ruthene am Polen dieſes oder jenes aus
zuſetzen haben mag ſo ziehen ſie doch alle trotz gelegentlicher
Reibungen in der Prager oder Laibacher Agramer oder
Lemberger Landtagsſtube das weitere Zuſammenleben mit
dem alten Zeltgenoſſen bei weitem der ruſſiſchen Knute vor
Alle Völker der alten Donaumonarchie die nach einem be
kannten Wort erfunden werden mwüßte wenn ſie nicht
exiſtierte haben das gleiche Jntereſſe an dem Fortbeſtand des
habsburgiſchen Reiches
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Die letzte Hoffnung der Pariſer
Rotterdam 7 September Aus Paris wird gemeldet

Das Hauptquartier der Pariſer Armee teilte geſtern abend
mit Der Feind ſetzt ſeine Schwenkungsbewegung fort Er
läßt das verſtärkte Lager von Paris rechts liegen und ſetzt
ſeinen Aufmarſch in füdöſtlicher Richtung fort

Dieſe angebliche Schwenkung hat in Paris große Hoff
nungen erweckt
weiter

W Paris 7 Sept Nach der tiefen Enttäuſchung der
letzten Tage iſt die Stimmung in Paris im Augenblick etwas
zuverſichtlicher geworden Die Urſache dafür liegt darin
daß die franzöſiſche Heeresverwaltung gewiſſen taktiſchen
Umgehungen die die deutſchen Truppen vornehmen eine
überaus wichtige Bedeutung beilegt Sie nehme nämlich
an daß die Deutſchen von der Belagerung der Hauptſtadt
Frankreichs abſehen wollen So ſchreiben franzöſiſche Mili
tärſchriftſteller in den Pariſer Blättern daß die Deutſchen
furchtbare Verluſte gehabt hätten und vor einem entſcheiden
den Zuſammenſtoß mit franzöſiſchen Truppen zurückſchrecken
Ein Beweis für die Richtigkeit dieſer Tatſache ſei die ver
änderte Taktik der Deutſchen die ſich nach Oſten wenden nicht
nur um den Kampf mit friſchen Truppen zu vermeiden ſon
dern um ſich nicht zu weit von ihrer Rückzugslinie zu ent
fernen Die veränderte Taktik Joffres zeitigt ſo ſchon ihre
erſten Früchte Der Matin verfſichert daß ſeit dem Ka
valleriezuſammenſtoß der in den Wäldern von Compiègne
am Dienstag ſtattgefunden hat von den Deutſchen keinerlei
Vorwärtsbewegungen mehr gemacht worden ſeien Das
Petit Journal ſagt es ſei ausgeſchloſſen daß die Deutſchen

eine regelrechte Belagerung mit Bombardement über Paris
verhängen können um ſo mehr als die Kämpfe mindeſtens
mehrere Wochen dauern müſſen und inzwiſchen würden die
Ruſſen ſicherlich längſt vor Berlin eingetroffen fein das weder
Verſchanzungen noch Außenforts zu ſeiner Verteidigung be
ſitze Alle übrigen Pariſer Zeitungen reden in großen Wor
ten von einer Prophezeiung Lord Kitcheners der in geheim
nisvollen Worten ein großes Ereignis angekündigt habe
Sie vermuten das Bevorſtehen eines wunderbaren Knall
effektes

Wenn die ganze Hoffnung der Pariſer ſich auf die Schen
der deutſchen Armeeleitung vor einem Angriff auf Paris
aufbaut dann iſt ſie hinfällig Die deutſchen Armeen haben
bisher bewieſen daß ſie wenn es darauf ankommt
ſtets ſtark genug ſind um feſte zuzuſchlagen Recht kindlich
iſt die Hoffnung darauf daß die franzöſiſchen Armeen von
den Deutſchen das Siegen gelernt haben ſollen und die deut
ſchen Lehrmeiſter das was ſie konnten verlernt Auch
die Erwartung von Kitcheners großem Knalleffekt iſt ein
Beweis dafür wie kritiklos man in Paris bereits geworden
iſt Nur noch auf Wunder hoffen iſt im Grunde dasſelbe
wie jede Hoffnung aufgeben

Bereits 3 Forts von Maubeuge gefallen
W T Rotterdam 7 September

Eine franzöſiſche amtliche Mitteilung meldet daß die
Deutſchen die Beſchießung der Feſtung Maubeuge fortſetzen
Maubenge leiſtet kräftigen Widerſtand jedoch iſt es den
Deutſchen gelungen bereits drei Forts zu zerſtören Die
deutſche amtliche Mitteilung von geſtern meldete daß erſt
zwei Forts zerſtört ſeien D Red

Ein holländiſcher Kriegsberichterſtatter der den Fal
von Termonde mit erlebt hat berichtet Die belgiſchen
Verteidigungstruppen waren ein Teil der Beſatzung von
Namur Sie waren nach Nordfrankreich geflohen in Havre
an Bord eines engliſchen Transportdampfers gegangen und
an der belgiſchen Küſte wieder gelandet worden Sie ſahen
elend aus mit zerriſſenen Schuhen phantaſtiſcher Kopf
bedeckung oder barhaupt Artillerie und Beſatzungstruppen
dreier Antwerpener Forts griffen bei der Verteidigung von
Termonde mit ein doch vergebens Jn wenigen Stunden
war es von den Deutſchen genommen

Ausweiſungsbeſehle der belgiſchen Militärdehörden

Rotterdam 6 September
Das belgiſche Hauptquartier beſtimmte daß ſämtliche

Deutſchen und Oeſterreicher ab heute innerhalb 24 Stunden
Belgien verlaſſen Ferner müſſen in Belgien naturaliſiecte
Deutſche und Oeſterreicher das Gebiet von Antwerpen heute
verlaſſen

Freilaſſung kriegsgefangener franzöſiſcher

Mohammedaner

Konſtantinopel 6 September
Wie Tanin erfährt haben die Deutſchen beſchloſſen

die Mohammedaner aus Algerien die ſie in den letzten
Kämpfen zu Gefangenen machten freizulaſſen ſoweit ſie mit
Gewalt in den Krieg geſchickt worden ſind und wenn ſie er

klären keinen Haß gegen Deutchland zu hegen Es wird
Ein Privattelegramm meldet uns du ihnen Gelegenheit gegeben werden nach Konſtantinopel zu
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Jnnerpolitiſche Kriegsfragen

Von Dr Müller Meiningen
Mitglied des Reichstages und des bayr Landtages

I

Die Behandlung der Kriegsgefangenen
Die Kriegsgefangenſchaft iſt nach modernem Kriegsrecht

im Gegenſatz zu vergangenen Zeiten heute nicht mehr allzu
hart Soweit ſich die Kriegführenden an das Völkerrecht und
ſeine Gewohnheiten halten Nach Preſſenachrichten tun das
freilich weder die Franzoſen noch die Eng
länder geſchweige denn die Hunnen des Oſtens die
friedliche Deutſche nicht etwa Wehrpflichtige grauſam in
den Gefilden Sibiriens haben verſchwinden laſſen wie die
Mitteilungen aus Archangelsk und anderswoher erſehen
laſſen Der Zweck der Kriegsgefangenſchaft iſt zunächſt nur
der die Gefangenen an der weiteren Teilnahme an den
kriegeriſchen Unternehmungen zu hindern Nach dieſem
Hauptzweck richtet ſich zunächſt auch ihre Behandlung ſeitens
des ſiegreichen Stagates

Man kann wohl nicht ſagen daß man die Kultur eines
Staates nach der Art in der er die Kriegsgefangenen be
handelt einſchätzen kann Das wäre zuviel geſagt Man
kann auch den Gegner zu ſentimental zu gut be
handeln und dafür e verächtliche Geringſchätzung des
Gegners eintauſchen Die deutſche idealiſtiſche Gutmütig eit
hat ſich wohl zu hüten in ſo furchtbar ernſten Zeiten wie den
jetzigen in die Fehler des Jahres 1870 zurückzufallen Von
den Entgleiſungen hyſteriſcher Weiber denen öffentliche
Brandmarkung gebührt ſpreche ich im deutſchen Jntereſſe
nicht mehr Die Behandlung muß unzvweifelhaft auch ab
hängen von der den Deutſchen gegenüber gezeigten Haltung
Repreſſalien gegenüber Staaten die die primitivſten
Regeln der Menſchlichkeit und des Völkerrechts verletzenwie dies jetzt Frankreich Belgien und Rußland tun nd
abſolut zuläſſig ja geradezu Pflicht unſerer Regierungen

ebenſogut wie die Behandlung der auf deutſchem Gebiet
noch befindlichen Angehörigen der gegneriſchen Staaten ver
nünftigerweiſe nach dem Verhalten unſerer Feinde ſich richten
muß Damit wollen wir noch nicht die gemeine Nieder
metzelung Mißhandlung Erpreſſung Feſſelung und demüti
gende Einſchließung gleich Zuchthäuslern von denen wir
leſen daß ſie gegen arme nicht wehrfähige Deutſche ange
wendet worden ſind befürworten allein ſtrengſte und
ernſteſte Haltung und Zurückhaltung mit
Beſchränkung auf die allernotwendigſten
Reichniſſe um die Gefangenen am Leben und geſund zu
erhalten iſt unſererſeits abſolut nötig Unſere herrlichen
Armeen reihen in bewundernswerter Weiſe Sieg auf Sieg
Die Folge jedes Erfolges iſt die Gefangennahme Tauſender
von Gefangenen Die 300 000 Mann von 1870 mit den an
der ſchweizeriſchen und belgiſchen Grenze entwaffneten
700 000 werden ſicherlich in dieſem Kriege auf weit über
eine Million anſchwellen Das Volk ſagt ſchon jetzt Sie
werden uns auffreſſen die Franzoſen Ruſſen uſw Das
Koſakengeſindel wird ſich vielleicht noch einen wahren Spaß
daraus machen den Gefahren und Mühen eines Winterfeld
zuges ſich durch Gefangennahme zu entziehen und uns wird
die unreinliche Bande anſteckende Krankheiten Seuchen und
Nöte durch ihre Anweſenheit bringen ihre Bewachung allein
wird vielleicht Hunderttauſende Mann dem Felde entziehen
Da wird es ſich in erſter Linie darum handeln wie man die
Gefangenen zur Arbeit verwendet ohne die Arbeits
loſigkeit im Jnlande zu erhöhen Wir werden bei der offenen
Abſicht Englands uns auszuhungern eine Abſicht die un
ſere glänzende Ernte freilich jämmerlich zuſchanden machen
wird den Gefangenen nicht blos nur das Allernotwendigſte
zur Friſtung des Lebens geben ſondern ſie auch das was ſie
erhalten und darüber hinaus bekommen ab verdienen
laſſen müſſen Wir wollen ſie nicht zu unwürdigen und ge
ſundheitsgefährlichen Arbeiten verwenden aber arbeiten
müſſen ſie Die Verwertung zur angemeſſenen Arbeit
iſt ein ſelbſtverſtändliches Recht das ſowohl gegenüber der
Bevölkerung des Staates deſſen Armee die Gefangenen ge
macht hat als gegenüber den Gefangenen ſelbſt beſteht die
bei Nichtbeſchäftigung nur auf gefährliche Unternehmungen

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

8 Fortſetzung Mabdruck verboten
Es dämmerte unter den Kaſtanien Ein Sommerabend

goldig und ſehnſuchtweckend wie der geſtrige ſank auf das
Tal Und Francois de Ponchalon ſchlenderte am Kai ent
lang ſeltſam weich und umflort in einer ſeeliſchen Ver
faſſung die er im einen Augenblick als germaniſche Jn
fektion verlachte und im andern doch mit träumeriſcher Hin
gebung genoß

Und als er dann zur Souperſtunde in der Stadt Lon
don erſchien und ſeine deutſchen Freunde nicht vorfand
da zürnte er wie ein unbändiger Junge es ſaß ihm faſt
wie Tränen im Halſe er niſtete ſich in einem benach
barten Café ein und beobachtete ſtundenlang bei ſinkender
Nacht jede Menſchenſeele die in den Bannkreis der hell
flammenden Gaslaternen an der Eingangspforte des Hotels
trat Drüben im Kurpark war eine lebhafte Bewegung
Die Muſik ſpielte viel Volks drängte ſich unter den Kaſtanien
Und einmal gab s gar einen großen Jubel Beifallstoben
Hochrufe lärmten durch das enge Tal Ponchalon fuhr
für eine Sekunde aus ſeinen Träumen und lauſchte Aha

Friedensjubel
Doch bald umfing ihn wieder die ſeltſame Dämmerung

die heute ſein ganzes Weſen umſchattete Eine Zigarette
nach der andern ward mit haſtigen Griffen entzündet mit
haſtigen Zügen verqualmt bis ſie ein glühender ſprühender
Stern über die Kaimauer flog hinter der mondüberſilbert
der Fluß raunte

Erſt nach 2411 Uhr abends als ringsum alles Leben zur
Ruhe gegangen und der gähnende Kellner den letzten Gaſt
ſchon ſeit einer Stunde mit demonſtrativem Stühleräumen
zum Aufbruch gemahnt ſah der Kapitän die Deutſchen
kommen Halb im Schlaf hing die Profeſſorin an Mari
annens Arm der Gelehrte trug ſeinen Buben deſſen
flachsblondes Köpfchen über der Schulter des Vaters baumelte
wie ein ſchweres Bündelchen Sie mochten einen Ausflug
gemacht und ſich verlaufen in der Zeit verrechnet einen
zuganſchluß verſäumt en

eines geduldig harrenden Toggenburg heraus entgegenzu
Ponchalon ſchämte ſich den Freunden aus der n

treten Er ſchlenderte über die Gitterbrücke zurück ans rechte

elenkt werden Die Verpflichtung des Reiches unſeren Ge
angenen Leben und Geſundheit ja auch privates Eigentum

zu erhalten ſie zu ernähren zu unterhalten und zu vflegen
entſpricht das Recht die Gefangenen zur angemeſſenen Arbeit
anzuhalten eventuell ſogar mit Gewalt

Selbſtverſtändlich erſcheint es daß unſere deutſche Be
völkerung den Gefangenen perſönlich möglichſt wenig
oder beſſer gar nicht zu Dienſten zu verpflichten iſt ſo
daß ſie für Wohnung Kleidung uſw für ſich ſelbſt zu ſorgen
haben Dann wird es notwendig ſein die Gefangenen wenn
irgend möglich zu großen Kultivierungs arbeiten
u verwenden Entwäſſerung von Mooren uſw Kolonierung von Oedländereien Kanalarbeiten uſw werden in

erſter Linie in Betracht kommen inſofern die Vorarbeiten
für ſolche Projekte ſo weit gediehen ſind daß die Verwen
dung ſolcher Maſſen zu einfachen Erdarbeiten zu denen wir
gewöhnlich ausländiſche Arbeiter verwenden in Kürze tun
lichſt iſt Die großen Kanalprojekte wir erinnern nuran die Kanalverbindung WeferWerraMain Kanaliſierung
des Maines ſelbſt uſw werden freilich noch von einer
Reihe anderer Momente abhängig ſein Das Harpener
Bergwerk aber z V hat ſoviel ich weiß bei Lingen große
Heideſtrecken Krupp bei Elbergen Provinz Hannover Graf
Landsberg Vehlen bei Meppen uſw Die verſumpften
Strecken im Werratal bei Wernshauſen müßten ſo entwäſſert
werden Die Verwertung im äußerſten Oſten und Weſten
wäre natürlich aus militäriſchen Gründen gefährlich und
unratſam Mittel und Süddeutſchland kämen für ſolche
großen Arbeiten in erſter Linie in Betracht zumal die Ver
wendung zu militäriſchen Arbeiten Feſtungsbauten uſw
ſich aus militäriſchen Gründen meiſt von ſelbſt verbietet
Vermieden muß unter allen Umſtänden werden die
Vornahme von Arbeiten durch Kriegsgefangene die durch
einheimiſche Arbeitskräfte denen gerade jetzt keine Kon
kurrenz gemacht werden darf ausgeführt werden können

Die Behandlung der Offiziere wird ebenfalls weſent
lich nach der Behandlung unſerer hoffentlich in recht
geringer Zahl gefangenen Offiziere ſeitens unſerer Feinde
einzurichten ſein

Der Gedanke Ruſſen und Franzoſen möglichſt durch
einanderzumiſchen iſt ausgezeichnet Jch denke mir
kaum ein beſſeres Mittel Frankreich von der widernatür
lichen Bundesgenoſſenſchaft mit dem ſcheuſäligen Moskowiter
tum zu kurieren als den vertierten branntweinverſeuchten
Bruder mit ihm zu paaren die Scham vor ſolchem Ver
brechen gegen die weſteuropäiſche Kultur wird ſich dann mit
tödlicher Sicherheit um ſo raſcher einſtellen wenn man
nicht an der ganzen franzöſiſchen Kultur irre werden ſoll
Aber man ſoll auch den engliſchen Söldner in dem Trio nicht
vergeſſen Jhm tut die Scham beſonders gut falls er
noch dazu fähig ſein ſollte Alſo laßt ſie in edler Bundes
treue zuſammen in den Kaſematten arbeiten und ſich das
Brot verdienen Sie haben es durch ihre ſchändliche Hal
tung gegenüber deutſcher Gutmütigkeit und Friedfertigkeit
längſt verdient

Auch die Maſſen der Kriegsgefangenen und die Ge
fahren die vor allem geſundheitlich von ihnen drohen laſſen
die Hoffnung gerechtfertigt erſcheinen daß unſere ſiegreichen
Heere dem Vaterlande recht bald den ehrenvollſten Frieden
D und hoffentlich einen dauernden erringen Hoch unſere
heldenmütige Armee

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Keine Sorge um die Leutſchen in Kußland

WTB Verlin 7 Sept Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſchreibt Nach einem Bericht des Kaiſerlichen Kon
ſulats in Libau ſind alle deutſchen Reichsangehörigen Kur
lands in der Zeit vom 4 bis 9 Auguſt nach Koſtroma an
der Wolga ausgewieſen worden Der Ausveiſungsbefehl
erſtreckt ſich nur auf die Männer Sämtliche Deutſchen weib
lichen Geſchlechts und unter 17 Jahren dürfen in Libau oder
ihren ſonſtigen Wohnorten verbleiben Diejenigen Deut

Ufer geneigt ſich ſelber zu verlachen und dennoch wie
im Bann dieſer nebeldurchfluteten Mondnacht umſtiebt vom
wollüſtigen Todestaumel der Eintagsfliegen das Herz ge
ſchwellt von dem ſüßen Schmerz einen unwiederbringlichen
Tag des Glückes verſcherzt zu haben

IV

Steil bergan mühſam rumpelte der Wagen unterm
ſchmetternden Klang der Soldatenlieder

Die Damen ſaßen im Rückſitz wie immer übergoſſen vom
transparenten Schimmer der Seide ihrer Sonnenſchirme des
roten der Mariannens ernſte Züge erheiterte und des
grünen deſſen fahle Lichter den ſaftigen Farben der Frau
Agnes keinen Eintrag tun konnten Der General ſeiner
Tochter gegenüber jenſeits der glückſeligen Profeſſorin der
Kapitän letzte Mode der Boulevards ſtatt der Legion heute
eine tiefpurpurne Prince Camille de Rohan im Knopfloch
Auf dem Bock aber neben dem Kutſcher thronte Profeſſor
Müllenſiefen und hielt ſein ſtrampelndes juchzendes Adolfche
zwiſchen den Knien Schwerfällig zogen die beiden ſteif
knochigen Braunen das vollbepackte Gefährt die ſteile Chauſſee
empor die vom Löhrtor in Koblenz hinanführte zum Huns
rück zunächſt aber zum Ziele dieſer Fahrt zur Hochfläche
des Karthäuſerberges wo im Schutze der Forts Alexander
und Konſtantin der Exerzierplatz lag

Und rechts neben dem langſam hinrollenden Wagen
S ſich in endloſem Strom eine ſchuppige gliederraſſelnde
Schlange die Musketiere des 68 Regiments und unten
in der Tiefe folgten noch andere Jnfanteriemaſſen und aus
dem Tale von der Schiffbrücke her ſcholl das Rollen der
Karren des Ehrenhreitſteiner Trainbataillons die Straßen
der Stadt hallten wider vom Raſſeln der Geſchütze die übers
holprige Pflaſter rollten vom hellen Klappern der Pferde
hufe dieſe ganze farbengleißende waffenklirrende Maſſe
wälzte ſich den Berg hinan zur Beſichtigung befohlen von
ihrem Allerhöchſten Kriegsherrn

Jnmitten dieſes Heeresſtromes bewegte ſich eine ganze
Kolonne von herrſchaftlichen Karoſſen und von Mietfuhr
werken dazwiſchen eine zweite faſt ebenſo bunke nur waffen
loſe Prozeſſion aus einem Umkreiſe von Stunden war
alles was laufen oder fahren konnte herbeigeeilt nicht zu
letzt die Emſer Kurgäſte die Fremden nicht minder denn die
Deutſchen um in dieſen ſchickſalsſchwangeren Tagen das Ant
litz des Mannes zu ſehen deſſen Hand den flammenden Blitz
umſchloß ihn halten oder ſchleudern konnte nag ſeines Herzens

ſchen die in Deutſchland aktiv gedient haben und noch wehr
pflichtig ſind ſind als Kriegsgefangene verhaftet und in das
innere Rußland gebracht worden Die nicht militärpflich
tigen Deutſchen können ſich gewiſſe Städte im weiteren
Innern Rußlands als Aufenthaltsort wählen Es liegt kein
Grund vor einen der in Rußland befindlichen Deutſchen des
halb als vermißt zu betrachten weil jede Nachricht fehlt
Einſtweilen iſt eben jede Poſtverbindung mit Rußland
unterbrochen

Immer neue engliſche Seeverinze

W B Berlin 7 Sept Die heute hier eingetroffen
Times vom 2 d M enthält eine Rachtragsverluſtliſte der

Admiralität in der Namen der Beſatzungen der geſchützten
Kreuzer Arethuſa und Fearleß und der Torpedoboots
zerſtörer Druid Laertes und Phönix enthalten ſind

Ein untergegangener Paſſagierdampfer
W IB London 7 Sept Die Admiralität gibt bekannt

daß der Paſſagierdampfer Runs der Wilſon Linie am
5 d M nachm nahe der engliſchen Oſtküſte auf eine Mine
aufgelaufen und geſunken iſt Die Bemannung und die
Paſſagiere ſeien gerettet bis auf etwa 20 Ruſſen die aus
Paris geflüchtet waren

Ruſſiſche Gemeinheit

WTB Prag 7 Sept Wie die Blätter melden iſt der
Schriftſteller und Kriegsberichterſtatter Freiherr Bin
der v Krieglſtein der gleichzeitig als freiwilliger
Krankenpfleger tätig war bei Ausübung ſeines
Samariterdienſtes auf einem Gefechtsfelde unweit
der Grenze von einem ruſſiſchen General er
ſchoſſen worden

Kuſſiſcher Galgenhumor

WTB Kopenhagen 5 Sept Nach einer Privatmeldung
der Politiken aus Petrograd wurde auf Veranlaſſung des
Zaren dort ein National Flaggentag veranſtaltet mit Ver
kauf ruſſiſcher Flaggen Es kamen 50 000 Rubel zuſammen
Der Zar beſtimmte daß die Summe dem ruſſiſchen Soldaten
zu überreichen ſei der zuerſt Berlin erreicht

Petrograd ehemals St Petersburg wird die Luſt zum
Scherzen vergehen wenn die deutſchen Panzerkreuzer vor
Kronſtadt donnern werden Die Red

Ausbildung der Jahresklaſſen 1914 und 1915 in Frankreich
WTB Paris 7 Sept Geſtern wurde ein amtliches

Dekret veröffentlicht das beſtimmt daß die Jahresklaſſe
1914 ausgebildet und nach Ablauf von einigen Monaten
mobiliſiert und ſofort durch die Jahresklaſſe 1915 erſetzt
werden ſoll die ihrerſeits in der Weiſe ausgebildet werden
ſoll daß ſie ſobald es irgend möglich iſt ohne Verzug ins
Feld rücken kann Die Rekrutierung dürfte doch ſchon
einige Schwierigkeiten haben

Kein türkiſch griechiſcher Streit
WTB Wien 7 Sept Die Südſlawiſche Korreſpondenz

meldet ihr Konſtantinopeler Vertreter habe gemäß Auftrages
des Großweſirs eine Erklärung erhalten nach welcher die in
den letzten Tagen mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit ver
breiteten Nachrichten über eine bedenkliche Wendung im Ver
hältniſſe der Türkei zu Griechenland grundlos ſind Ver
handlungen mit Griechenland ſind in gün
ſtiger Weiſeeingeleitet worden und werden
von Halil Bei mitden griechiſchen Delegier
ten mit Ausſicht auf Erfolg fortgeſetzt Es
iſt falſch wenn man behauptet daß die Tür
kei gegen Griechenland rüſtet Mit Griechenland
wünſcht die Türkei ſich in Frieden über die Jrletreg zu
einigen und glaubt an die gleichen Jntentionen in Athen

Erwägen und Ermeſſen verantwortlich nur ſeinem Gott und
der Weltgeſchichte

Und über dem waffenblanken Vordergrund entfaltete ſich
immer weiter eine fernhin ſich dehnende Schau Drüben
wuchtete die breitgelagerte gelbe Feſte Ehrenbreitſtein Aus
den viereckigen ſchwarzen Scharten die in langen Reihen
ihr niederes Gemäuer umſäumten lugten die Mäuler ihrer
Feuerrrohre tauſchten ſtumme wachſame Grüße mit den
Schweſtern die hüben niſteten im braunen Getürm der Feſte

antin unter deren Zinnen die Chauſſee ſich empor
wand

Jm Schutze der Kanonenberge aber dehnte ſich friedvoll
drunten das Segenstal des Stromes Ter und lang
geſtreifte Ackerbreiten darüber hügelan die Terraſſen der
Weinberge klar hineingezeichnet des Fluſſes flimmernder
Lauf zwiegeteilt von einem geruhſamen Wieſeneiland und
droben zu weitgeſchweiftem Halbrund ſich ſchließend die
ernſten Waldberge von denen die falben Silhouetten zweier
turmbezinnten Burgen ſich abhoben Lahneck und Stolzen
fels alles in weichen Farben n überſilbert vom
e Wrern den Dunſt der auf der breiten Fläche des Stromes

rieb

Den Deutſchen ſchwoll heiß das Herz da ſich alſo die
Schöne der Heimat entfaltete

Sieh dir das an mein Junge ſagte der Profeſſor zu
ſeinem Buben das iſt dein Vaterland und dieſe
blauen Jungens die Söhne der rheiniſchen Erde die ſind nur
darum von Vater und Mutter fortgegangen haben darumnur ihre Muskete hantieren gelernt um ch zu wehren wenn

von draußen einer kommen will ihnen das alles zu nehmen
Er beugte ſich in den Wagen zurück Nun mein lieber

Kapitän wie wird Jhnen
Ponchalon war ganz ſtill geworden ſeit dieſe Heeres

woge ſich um den Wagen ergoſſen der ihn und ſeine deutſchen
Freunde hergebracht Der Anblick preußiſchen Militärs war
ihm nichts Neues oft genug hatte er in Berlin ſein ge
ſchultes Soldatenauge mit Entzücken halb und halb mit einem
ahnungsvollen Grauen an dem Anblick dieſer eiſern geſchloſ
ſenen Scharen geweidet in denen das Jndividuelle völlig
ausgerottet erſchien zugunſten einer nie verſagenden Maſſen
wirkung Auch kannte er das Urteil ſeines Chefs des Oberſten Stoffel und hatte ihm jene zahlloſen warnenden Be

richte redigieren geholfen die dieſer allmonatlich nach Paris
h um ſeine vorgeſetzte Behörde auf die ganze Furcht

rkeit der gegneriſchen Rüſtung aufmerkſam zu machen
Fortſetzung folgt
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Kriegs Allerlek

Ein Prinz für die Marine
W TB Berlin 7 September

Prinz Sigismund der jüngſte Sohn des Prinzen Hein
rich iſt als Seekadett in die Marine eingetreten Der Prinz
wurde am 27 Nanember 1896 in Kiel geboren

Siege nach dem Alphabet

Daß auf dieſer Welt zwei Dinge unfehlbar richtig gehen
hat ein für Deutſchland begeiſterter Amerikaner kürzlich
ſchon feſtgeſtellt nämlich Die Sterne am Himmel und die
deutſche Mobilmachung Wie aber der Ordnungsſinn in un
ſerem unvergleichlichen Heere ſich auch im Verlaufe des
Krieges offenbart ſieht die ſtaunende Welt am beſten aus
der Tatſache daß ſogar unſere herrlichen Siege ſtreng nach
dem Buchſtaben des Alphabetes geordnet ſind

Kaliſch
Libau
Lüttich
Lagarde
Luneville
Mülhauſen
Metz
Maubeuge
Namur
Neidenburg
Ortelsburg

Und nun bald Paris Petersburg

Kie deutſchen Hochſchullehrer verzichten auf engliſche
Auszeichnungen

W B Berlin 7 Sept Eine große Anzahl von Pro
feſſoren der verſchiedenſten deutſchen Univerſitäten veröffent
licht eine Erklärung wonach ſie in deutſchem Natio
nalgefühl auf die ihnen von engliſchen Uni
verſitäten Akademien und gelehrten Ge
ſellſchaften verliehenen Auszeichnungenund die damit verbundenen Rechte verzichten Jn der
Begründung dieſes Entſchluſſes wird ausgeführt daß Eng
land aus ſchnödem Neid auf Deutſchlands wirtſchaftliche Er
folge ſeit Jahren gegen uns aufgewiegelt und ſich insbe
ſondere mit Rußland und Frankreich verbündet hat um
unſere Wehrmacht zu vernichten und unſere Kultur zu er
ſchüttern Der brutale Egoismus Englands habe ihm un
erhörte Schuld aufgeladen

Frankreich iſt noch nicht verlaſſen
Chriſtiania 6 Sept Die Agence Havas teilt mit

daß der Negerboxer Jack Johnſon freiwillig in die
franzöſiſche Armee eingetreten iſt Frankf Ztg

Landwehr Franze in Belgien

Von Georg Freund
Menſch Mieze wenn Belgien erſt v Provinz is
Oder Bundesſtaat mit n deutſchen Prinz is
Wenn bis zu die Küſte bei s Freibad Oſtende
Allent is in unſere Hände
Wenn die Schwefelbande von Franktireers
Zerknautſcht is von unſe Militeers
Wenn Keenich Albert der lange janz kleen is
Und die Schoſe weiter ſo jut und ſcheen is
Menſch Miezeken wat meenſte wohl
Denn blieht janz mechtig unſer Kohl

det wir die Beläjer jeſchmiſſen
Det is een janzer fetter Biſſen
of du ne Ahnung von die Beute
Det is hier nich wie bei arme Leute
Jroße Steedte ſcheene Jejent
Det Biwak macht rekt Spaß wenn t nich reient
Scheene Pferde un ſaubert Vieh
Na un die ville Jnduſtrieh
Leinewand Boomwolle Flinten un ſo
Menſch is unſer Kaiſer froh
Na un du Miezeken kleene Dicke
Jck wees ſchon womit ick dir entzicke
Du krieiſt eene Ladung von die Spitzen
Die haſte denn an n Hals zu ſitzen
Un bin ick retour denn ſollſte nich warten
Denn jeht s mit die Kinder in Zappeljarten
Keen Menſch kiekt denn uff n Elefantenrüſſel
Alle man bloß uff die Spitzen aus Brüſſel
Na Meechen wir werd n det Ding ſchon fingern
Wir vaſtehn uns ja uff ſonne Dingern
Det macht een Spaß jetzt Soldat zu ſind
Nu leb man wohl mein jutet Kind
Un jrieße auch ſcheen unſe fünf Jöhren
Un laß mal wat mit die Feldpoſt hören
Nu los nach Paris Wir jehn uff s Janze
Dein unverjeßlicher treuer

Halle und Umgebung
Halle 8 Soptembor

Stadtverordneten Sitzung
Halle 7 September

Am Vorſtandstiſch die Herren ſtellvertretender Vorſteher
r Föhring Eiſenbahnoberſekretär Borchert und

nditoreibeſitzer Pfautſch
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Herr ſtell

vertretende Vorſteher dem verſtorbenen Ehrenbürger Geheim
rat Prof Dr Weber einen ehrenden Nachruf Die Stadt
verordneten ſind bei dem Begräbnis durch ihren Vorſteher
vertreten Sie erinnern ſich gern der großen Verdienſte die
ihr Ehrenbürger ſich um die Stadt Halle erworben hat 1866
hat Weber mit ſeinen Aſſiſtenten in wirkſamer Weiſe in
Halle die CholeraEpidemie bekämpft und dann hat er 1870
wieder ſein Wiſſen und ſeine Erfahrung in den Dienſt unſerer
Stadt geſtellt und zur Sanierung in ähnlicher Weiſe bei
getragen wie in den BVefreiungskriegen Reil Lazarette hat
er eingerichtet und vorbildlich ärztlich verſorgt Jetzt gerade
empfinden wir es mit beſonderem Dank daß dieſer ausge
zeichnete Mann in Kriegsnöten unſerer Vaterſtadt ein Helfer

r den iſt Später iſt es ſein Streben geweſen zwiſchen
linik und Poliklinik und Bürgerſchaft eine Verbindung zu
le die uns dauernd Segen bringt Webers Andenken

wird bei uns jortleben

Franze

Ueber Punkt 1 der Tagesordnung
Unterſtützung für die Arbeitsloſen

referiert kurz Herr Stv Miche l Er em iehlt debattelos
32 r ontratsvorlage anzunehmen Die Verſammlung be

eßt
Die Arbeitsloſen ſollen vom 15 September ab Unter

ſtützung erhalten und zwar nach folgenden Grundſätzen
S 1 Die Stadtgemeinde Halle gewährt vom 15 Septbr

1914 ab für die Dauer des gegenwärtigen Krieges zunächſt
jedoch nicht länger als bis Ende Februar 1915 denjenigen
Arbeitsloſen die am 1 September 1914 ein Jahr lang un
unterbrochen in Halle gewohnt haben eine Unterſtützung nach
Maßgabe folgender Beſtimmungen

S 2 Als arbeitslos gelten diejenigen Arbeitnehmer ohne
Vermögen und Einkommen welche arbeitsfähig und arbeits
willig ſind und aus Gründen die nicht in ihrer Perſon
liegen ihre Beſchäftigung verloren haben und eine andere
angemeſſene nicht finden können

S 3 I Die ſtädtiſche Unterſtützung wird denjenigen ge
währt welche gleichzeitig eine nicht öffentliche Unterſtützung
z B von Arbeiter und Angeſtellten Berufsvereinen Arbeit

gebern beziehen
II Beträgt die letztere wöchentlich für den Mann a bis

einſchließlich 4 Mk b bis einſchließlich 6 Mk mehr als
6 Mk ſo gewährt die Stadt eine Unterſtützung in Höhe von
100 Proz zu a 50 Proz zu b 25 Proz zu o mit der Maß
gabe daß die nicht öffentliche und die ſtädtiſche Anterſtützung
zuſammen mindeſtens beträgt 8 Mk zu b 9 Mk zu e

III Für weibliche Arbeitsloſe ohne Ernährer ausge
ſchloſſen Dienſtboten beträgt die ſtädtiſche Unterſtützung
wöchentlich 4 Mk

IV Für jedes Kind unter 15 Jahren der männlichen
und weiblichen Unterſtützten wird außerdem wöchentlich
1 Mk gezahlt

V Diejenigen Arbeitsloſen welche eine nicht öffentliche
Unterſtützung nur aus dem Grunde nicht beziehen weil die
für den Bezug der letzteren vorgeſehene Wartezeit noch nicht
erfüllt oder weil die zuläſſige Unterſtützungsdauer bereits
überſchritten iſt erhalten die ſtädtiſche Unterſtützung in Höhe
von 100 Proz der nicht öffentlichen Unterſtützung die ſie be
ziehen würden wenn die vorbezeichneten Vorausſetzungen
nicht vorlägen

VI Die Summe der nicht öffentlichen und der ſtädtiſchen
Unterſtützungen darf nicht mehr als wöchentlich 12 Mk be
tragen Die ſtädtiſche Unterſtützung wird um den Mehrbetrag
gekürzt bezw fällt ganz fort

S 4 Für die erſten 6 Tage Sonntag und Feiertage ein
gerechnet der Arbeitsloſigkeit wird eine ſtädtiſche Unter
ſtützung nicht gewährt

S 5 Die Auszahlung der UAnterſtützungen erfolgt immer
am 7 Tage der anzurechnenden Zeit im Städtiſchen Arbeits
nachweis gegen Vorlage einer Beſcheinigung über a den
Wohnſitz in Halle gemäß S 1 b den Empfang der im S 3
bezeichneten nicht öffentlichen Unterſtützung bezw den Grund
ihrer Verſagung 8 3

S 6 Die ſtädtiſche Unterſtützung hört auf ſobald der
Unterſtützte Beſchäftigung findet oder der ſtädtiſche Arbeits
nachweis ihm eine Beſchäftigung nachweiſt durch deren An
nahme er nicht mehr als arbeitslos im Sinne des S 2 an
zuſehen iſt

S 7 Die ſtädtiſche Unterſtützung wird nicht als Armen
unterſtützung behandelt

Die Vorlage wird einſtimmig angenommen
Punkt 2 betrifft den Magiſtratsantrag

für die Oſtpreußen 50 000 Mark

zu bewilligen Herr Stv Brehmer empfiehlt den Antrag
in dem geſagt wird Unſere oſtpreußiſchen Landsleute haben

unter dem barbariſchen Einbruch des Ruſſenheeres in die
deutſche Grenzprovinz ſchwer zu leiden Zehntauſende be
finden ſich auf der Flucht viele ſind der Mordgier der Feinde
zum Opfer gefallen die meiſten der Geflohenen haben nur
das nackte Leben gerettet die Frauen und Kinder der für
das Vaterland Kämpfenden ſind in ſchwerſter Bedrängnis
Die Stadt Halle iſt dank ihrer Lage in der Mitte des
Deutſchen Reiches und dank dem heldenmütigen Kampfe
unſeres Heeres an den Grenzen vom Elend des Krieges un
berührt geblieben Jhre Pflicht iſt es darum zur Milderung
des Elends derer beizutragen welche die Kriegsnot von Haus
und Hof gejagt und um Hab und Gut gebracht hat Sie
leiden für die Geſamtheit und deshalb hat die Geſamtheit
in allen ihren Gliedern für ſie einzutreten

Herr Stv Blumentritt fragt an wieviel unter
ſtützungsbedürftige oſtpreußiſche Familien in Halle ſeien

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive antwortet von der
Stadt ſei bisher nur eine einzige Familie in Pflege ge
nommen Es ſollen 40 Köpfe hier ſein aber ſie haben in
befreundeten oder verwandten hilfsbereiten Familien Unter
kunft gefunden Halle habe ſich ſeinerzeit bereit gemacht
mehrere hundert Elſäſſer unterzubringen es würde auch falls
der Wandel des Krieges in Oſtpreußen das nötig machen
ſollte auch mehrere hundert Oſtpreußen ohne Schwierigkeiten
aufnehmen können Jedenfalls verdienen die Oſtpreußen
unſererſeits die weitgehende Unterſtützung Die Summe
von 50 000 Mk iſt in Anbetracht des Elendes das über unſer

Grenzland gekommen iſt nur ein beſcheidener Betrag
Die Vorlage wird einſtimmig angenommen
3 Zu der infolge Anlegung des Gertrauden Friedhofes

notwendigen Verbreiterung der Deſſauerſtraße
muß die von dem Grundſtück des Hoſpitals St Cyriaci et
Antonii fluchtlinienplanmäßig zu der genannten Straße ent
fallende Parzelle von 1489 Quadratmeter Flächeninhalt er
worben werden Der Hoſpitalvorſtand iſt bereit die Parzelle
der Stadtgemeinde unentgeltlich vorbehaltlich der An
rechnung des Wertes auf die für das Grundſtück ſpäter zu
zahlenden Freilegungs und Straßenausbaukoſten zu über
eignen Die Landabtretung wird genehmigt Ref Herr
Stv Richter

4 Auf Grund des übereinſtimmenden Gutachtens der
Sachverſtändigen iſt die Enteignungsentſchädigung für die
von dem Grundſtück der Frau von Lieres und Wilkau Jäger
platz 15 zur Straße Neuwerk entfallende Parzelle von
5 Quadratmeter Größe durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes
zu Merſebureg vom 10 Dezember 1913 auf 30 Mark pro
Quadratmeter und für den Wegfall der Waſſerſchöpfſtelle am
Mühlgraben auf 400 Mark im ganzen alſo auf 550 Mark
feſtgeſetzt worden Der Magiſtrat hat davon abgeſehen gegen
dieſen Beſchluß Klage bei den ordentlichen Gerichten zu er
heben Der Entſchädigungsfeſtſtellungsbeſchluß iſt inzwiſchen
rechtskräftig geworden Die Entſchädigungsſumme wird aus
der Anleihe von 1910 bewilligt Ref Herr Stv Brehme l

Beiträge der Stadtgemeinde zur Krankenverſiche
rung der unſtändig Beſchäftigten gemäß S 453
R V O ein Poſten von 14 000 Mk vorgeſehen worden Da
gegen fehlt es an Etatsmitteln für die Beiträge welche aus
gleichem Anlaß ſeitens der Stadtgemeinde für die Zeit des
erſten Kalenderquartals von 1914 zu entrichten ſind da bei
Aufſtellung des vorjährigen Etats ein Bedürfnis hierzu nochnicht feſtſtand ein Zurückgreifen auf deſſen gemeinſchaſttichen

Dispoſitionsfonds aber wegen des inzwiſchen erfolgten Rech
nungsabſchluſſes ausgeſchloſſen iſt Unter dieſen Umſtänden
erſcheint es angemeſſen den von der Allgemeinen Ortskranken
kaſſe für das erſte Kalenderquartal 1914 in Höhe von 898,19
Mark liquidierten Beitrag der Stadtgemeinde zur Kranken
verſicherung der unſtändig Beſchäftigten aus Kap XX 1 des
diesjährigen Etats zu decken

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden Ref
Herr Stv Froſt

6 Die Verſammlung beſchloß von dem Univerſitäts
kaſtellan a D Guſtav Graße ein Legat in Höhe von 1000 Mk
anzunehmen gegen Uebernahme der Verpflichtung die Erb
begräbnisſtelle Nr 1811 auf dem Nordfriedhof auf die Dauer
der Verleihung zu pflegen und zu unterhalten Ref Herr
Stv Döhler

7 Ferner wird ein Legat von 600 Mk angenommen
gegen Uebernahme der Verpflichtung die auf dem Nordfried
hofe belegenen beiden Reihengräber 25 8 und IL 69/12
bis zum Jahre 1933 bezw 1930 einfach gärtneriſch zu pflegen
und zu unterhalten

8 Desgleichen noch ein zweites Legat von 600 Mk be
ſchloſſen

9 Desgleichen ein Legat von 1000 Mk Ref Herr Stv
Döhler

10 Die zur Vorbereitung der Wahl des neuen
Theaterdirektors notwendig geweſenen Jnformations
reiſen haben einen Koſtenaufwand von rund 700 Mk ver
urſacht und eine Ueberſchreitung der Etatspoſition P IIb 3
herbeigeführt Es werden 400 Mk nachbewilligt Ref
Herr Stv Ho

11 Dem ehemaligen Oberfeuermann Auguſt Eiſenberg
wird eine jährliche Unterſtützung von 200 Mk vom 1 April
1914 ab aus Kap I B b 27 der Gaswerke gewährt Ref
Herr Stv Ho

12 Bei dem Etat des Alters und Pflegeheims ſind nach
der vorgelegten Nachweiſung im Rechnungsjahre 1913
962,53 Mk Ueberſchreitungen entſtanden Sie werden nach
bewilligt Ref Herr Stv Daniel

13 Der Magiſtrat hat beſchloſſen der Königl Eiſen
bahndirektion auch über den 20 November d J hinaus Ab
lauf des Vertrages bis auf weiteres elektriſche Energie für
das Umformerwerk auf Bahnhof Halle zu den bisherigen
Vertragsbedingungen zu liefern Die Stadtverordnentver
ſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Brehmer

14 Die Verſammlung ſtimmt weiter einem Vertrage
mit dem Vertreter der Separations Jntereſſentengemeinſchaft
von Cröllwitz wegen Ueberleitung der gemeinſchaftlichen An
lagen von Cröllwitz in das Eigentum der Stadtgemeinde zu
Cröllwitz hat längſt den Charakter einer reinen Ackerbau
gemeinde verloren Für die fernere Entwickelung des Vor
ortes iſt es von großer Bedeutung daß die Stadtgemeinde
die Verfügung über die bis jetzt der Separationsgemeinſchaft
gehörigen Anlagen erhält Was ſie dafür an neuen Laſten
zu übernehmen hat iſt nicht weſentlich da die Unterhaltung
der meiſten Separationswege und verſchiedener Gräben ihr
als Rechtsnachfolgerin der Gemeinde Cröllwitz ſchon rezeß
mäßig obliegt Die laufenden Mehrausgaben werden 500 Mk
jährlich nicht überſteigen Ref Herr Stv Hennig

15 Die bei dem ſtädtiſchen Gaswerke im Rechnungsjahre
1913 eingetretenen Ueberſchreitungen von 46 747,75 Mark
innerhalb und 7357,07 Mk außerhalb des Etats werden nach
bewilligt unter dem gleichzeitigen Hinweis daß trotz dieſer
Ueberſchreitungen der Reingewinn des Werkes den in den
Etat von 1913 eingeſtellten Betrag um 112 314,46 Mk über
ſteigt Ref Herr Stv Steckner

16 Die bei dem ſtädtiſchen Waſſerwerke im Rechnungs
jahre 1913 eingetretenen Ueberſchreitungen von zuſammen
87 915,88 Mk innerhalb und 8879,45 Mk außerhalb des Etats
werden nachbewilligt unter dem gleichzeitigen Hinweis daß
trotz dieſer Ueberſchreitungen der Reingewinn des Werkes
den in den Etat eingeſtellten Betrag um 90 810,15 Mk über
ſteigt Ref Herr Stv Steckner

17 Ueber das Geſuch des Herrn Wilhelm Henze um An
rechnung einer gezahlten Konzeſſionsſteuer auf eine zweite
Schankerlaubnis wird Uebergang zur Tagesordnung be
ſchloſſen Ref Herr Stv Brehmer

18 Die in den Schreiben der Provinzialverwaltung vom
19 April und 13 Juni 1914 enthaltenen Angebote werden
angenommen und demgemäß 1 ein Wegeteil Gemarkung
Halle am Maſchinenſchuppen der Hettſtedter Bahn gegen
Uebernahme der Unterhaltungspflicht 2 eine Parzelle Ge
markung Nietleben erworben und die erforderlichen Mittel
dem Subſtanzgelderfonds entnommen Nachdem die Stadt
gemeinde die Streuparzellen an der Eislebener Chauſſee vor
einem halben Jahre vom Provinzialverband erworben hat
erſchien es zweckmäßig daß auch dieſe reſtlichen Wegeteile
noch in ihr Eigentum übergehen Ref Herr Stv Feld
mann

19 An Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Grecke wird
Herr Stv Daniel in die Armendirektion und Herr Stvp
Günter in die Friedhofsdeputation gewählt Ref Herr
Stv Pfautſch

Am Schluß macht der ſtellvertretende Vorſteher Herr
Föhring noch darauf aufmerkſam daß unter gewiſſen Be
dingungen auch unſere Sparkaſſe als Da rlehns
kaſſe funktioniert

Ueber die Aufgaben des beim Kriegsminiſterimm
eingerichteten Zentralnachweisbüros

beſtehen in der Oeffentlichkeit vielfach unrichtige Vorſtel
lungen Seine Aufgabe iſt wie uns mit der Bitte um Ver
öffentlichung amtlich mitgeteilt wird ſchriftlich oder münd
lich Auskünfte über tote verwundete und erkrankte Ange
hörige des Heeres zu geben Jhm dienen dazu als Grund
lagen die Verluſtliſten der Truppenteile und die Rapporte
der Lazarette Auskünfte über Aufenthalt von Truppen
teilen oder Zugehörigen der einzelnen Regimenter aber
können dort nicht erteilt werden und ebenſowenig ſolche über
Deutſche die ſich im Auslande befinden und über Flüchtlinge
aus unſeren Grenzprovinzen Nachdem die brieflichen An
fragen einen nicht mehr zu bewältigenden Umfang angenom
men haben andererſeits nunmehr alle Poſtanſtalten die für
Auskunftszwecke vorgedruckten Rofakarten auszugeben in der
Lage ſind können vom Zentralnachweisbureau nur noch
dieſe beantwortet werden Briefliche Anfragen und ge
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wöhnliche Poſtkarten können von jetzt ab nicht mehr erledigt
werden

Städtiſche Sparkaſſe
Vom 1 bis 31 Auguſt d J geſtaltete ſich der Verkehr

wie folgt Beſtand der Einlagen am 31 Juli 58 016 861,95
Mark gegen 56 404 784,21 Mark im Vorjahre Einzahlungen
vom 1 bis 31 Auguſt 1914 1972 343,54 Mark gegen
1414 663,63 Mark im Vorjahre Zuſammen 59 989 205,49
Mark gegen 57 819 447,84 Mark im Vorjahre Rückzahlungen

vom 1 bis 31 Auguſt d J 1 155 596,56 Mark gegen
1558 550,19 Mark im Vorjahre Beſtand am 31 Auguſt
d J 58 833 608,93 Mark gegen 56 260 897,65 Mark im Vor
jahre

Man ſieht aus dieſen Ziffern daß das Vertrauen zu
unſerer Sparkaſſe ſchnell zurückgekehrt iſt Das ſtellt der
halliſchen Bevölkerung ein gutes Zeugnis aus

Trauerfeier für Geheimrat Profeſſor Dr Theodor Weber
Jm engen Kreiſe von Kollegen und Schülern fand Montag nach
mittag die Beiſetzung des dahingeſchiedenen Gelehrten ſtatt Die
Trauergeſellſchaft verſammelte ſich im Garten des ſtillen Gelehrten
heimes auf der Alten Promenade Nach einem Geſang des Stadt
ſingechors ergriff Paſtor Findeiſen das Wort zu einer er
greifenden Gedächtnisrede in der er das reiche Leben und Wirken
des Dahingeſchiedenen entrollte Sodann ſprach Herr Geheimer
Medizinalrat Prof Dr Adolf Schmidt der jetzt der medizini
ſchen Klinik vorſteht dem Jnſtitut deſſen Leiter ehemals Geheim
rat Weber war Unter den Trauergäſten bemerkte man Vertreter
des Magiſtrats und der Stadtverordneten zahlreiche Profeſſoren
unſerer Univerſität und ehemalige Schüler des Verblichenen Nach
Abſchluß der Feier fand die Beiſetzung auf dem Nordfriedhof ſtatt

Pakete nach Oeſterreich ſind einſtweilen nur bis zum Gewichte
von 10 Kgr zugelaſſen ſie dürfen nicht mit Nachnahme belaſtet
werden Pakete für Galizien Bukowina Dalmatien Bosnien
Herzegowina ſind unzuläſſig Für Pakete nach Ungarn iſt das
Meiſtgewicht auf 10 Kgr die Höchſtausdehnung in irgend einer
Richtung auf 60 Zentimeter feſtgeſetzt worden Nachnahme Eil
boten dringende Pakete ſowie ſolche mit Bücher oder Druckſachen
inhalt ſind von der Beförderung ausgeſchloſſen Zum Paketverkehr
ſind in Ungarn nur Budapeſt und Fiume ſowie die Orte in folgen
den Komitaten zugelaſſen Arva Baranya Bas Eſztergom Feijer
Gyoer Hont Komarom Lipto Moſon Nograd Nyitra PeſtPilisSoltKiskun Pozſony Somogy Sopron Szepes Tolna Turocz
Vas Veſzprem Zala Zolyom Belovar Koeroes LikaKrbava
Modrus Fiume Varasd Zagrab

Die Fürſorgeſtelle für Lungenkranke Mittelſtraße 3 bleibt
arch während der Kriegszeit wie früher täglich von 5 Uhr
geöffnet A 15 September ſiedelt ſie in ihr neues
Heim Salsgrafenſtraße 1I über Die unruhigen Zeiren
haben den Beſuch der Sprechſtunden vorübergehend verringert
jetzt nimmt er langſam wieder zu Jm Juli und Auguſt im
erſten Monat lagen die Ferien der Fürſorgeſtelle wurde die
Sprechſtunde 808 mal in Anſpruch genommen Erſtunterſuchte waren
106 Hausbeſuche wurden von den Schweſtern 779 gemacht Alle
übrigen Leiſtungen der Fürſorgeſtelle wurden in der alten Weiſe
fortgewährt Von unſeren jüngſten Einrichtungen ſei erwähnt
daß wir die Putzfrau 26mal ſtellten und drei gefährdete Kinder
ins Säuglingsheim aufnahmen Leider iſt es nur in ſehr be
ſchränktenn Maße möglich die Kranken zurzeit in Heilſtätten auf
zunehmen da die Anſtalten in unſerer Provinz als Geneſungs
heime für Krieger eingerichtet ſind Deſto wichtiger iſt daher die
Ueberwachung der Tuberkuloſen durch die Fürſorgeſtelle um nicht
nach dem Kriege ein erhebliches Anſteigen der jetzt ſeit Jahren
im Fallen begriffenen Sterblichkeit an Tuberkuloſe zu erleben

Der Verein ehemaliger Jnfanteriſten der zurzeit 150 Mit
glieder zählt und von denen etwa 80 Kameraden im Felde ſteben
bält am Donnerstag den 10 September abends 8 Uhr im Ver

z usuſeinerbrüu Mittelſtr 14/15 ſeine Monatsver
nung e
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Provinzidl Nachrichien
Weida 68 Septbr Ueber Aberglauben wird derWeidaer Zeitung geſchrieben Vor einigen Tagen war ich in L

in einem Buchbinderladen Dort ſah ich einige Heftchen Die 7
Himmelsriegel ausliegen und erhielt auf die Frage was das
wäre die Antwort Das kaufen die Frauen der Reſerviſten und
nähen es ihren Männern an den Rock Auf die Bemerkung

Das iſt ja Unfug und Aberglauben wurde mir geantwortet Ja
in dieſer Zeit kann man nicht auftlärend wirken Jch fragte den
Jnhaber eines anderen ähnlichen Ladens ob er auch ſolche Dinger
babe Der war ehrlich und ſagte Leider nicht mehr das war ein
gutes Geſchäft

Jena 6 Sept Ein indiſcher Profeſſor,der an der hieſigen Univerſität zwei Semeſter matribuliert

war hat dieſer Tage die Reiſe nach ſeiner fernen Heimat
angetreten Mit einem großen Vorrat Zeitungen über die
neueſten Kriegsereigniſſe ausgerüſtet will der Jndier ſeinen
Volksgenoſſen über die wirklichen Urſachen des Krieges und
die bisherigen Erfolge des Zweibundes Auflkärung bringen

W TB Jena 5 September Spende der Jenenſer
alten Herren Der Verband alter Burſchenſchafter hat

aus dem Fonds für die Hundertjahrfeier 5000 Mark für die ver
triebenen Oſtpreußen und 5000 Mark für die Hinterbliebenenfür
ſorge bewilligt

Altenburg 6 Sept Das Dutzend voll Dem
land wirtſchaftlichen Arbeiter Stöckel in Oberleupten wurde
unlängſt das 12 Kind der 9 Knabe geboren Der Kaiſer
der bei der Taufe des 12 Sprößlings als Pate eingetragen
wurde ſandte dem Elternpaar dem gewiſſe Verdienſte für

land nicht abzuſprechen ſind den Betrag von
ark

Hildburghauſen 6 Sept Die erſten ver
wundeten Krieger, etwa 50 an der Zahl ſind am
Dienstag abend hier angekommen und in der zum Lazarett
eingerichteten Kaſerne und im Garniſonlazarett unter
gebracht worden Wie das Kreisblatt berichtet ſind die Ver
wundeten zum großen Teil Rheinländer die in Kämpfen inder Nähe von Sevar mitgefochten haben

I Coburg 6 September Ein Zug Leichtver
wundeter etwa 400 Mann traf hier ein Dietapferen Krieger waren guten Mutes und zuverfſichtlicher

r und erzählten gelaſſen und launig ihr Erlebniſſe
Allenthalben hörte man von ihnen daß wir die franzöſiſcheInfanterie nicht zu für ten e Sie ſchießt Welans
ſchlecht Die Verwundungen rührten zumeiſt von franzöſiſchen
Schrapnells her Die verwundeten Soldaten ſtammen
größtenteils aus Württemberg und Baden

Dresden 6 Septbr 8500 gefangene Ruſſen, Geſtern
S ſind dem Truppenübungsplatze Königsbrück bei

resden 85090 gefangene Ruſſen eingetroffen die gemeinſam mit
den bereits eingebrachten 2000 Franzoſen untergebracht wurden
Ob ſie ſich miteinander vertragen werden

T

Und Willems Vild kommt doch an die Wand
Eine wahre Geſchichte von Otto Anthes

Ein Zeitungsblatt im Ladenfenſter
Dick der Schwarm der Menſchen davor
Die Lettern tanzen wie Geſpenſter
Jſt es denn möglich fragt es im Chor
Da ſteht zu leſen mit Tag und Stunde
Was Wilhelm an Rikolaus telegraphiert
Und wie der Zar mit frechem Munde
Jhn ſchamlos in die Jrre geführt
Da ſteht zu leſen auch o weh
Das Mißverſtändnis von Sir Grey
Zwei Männer im Arbeitskleid
Schieben ſich durch die quirlenden Maſſen
Der eine ein Hüne hoch und breit
Kriegt das Blatt ins Auge zu faſſen
Er lieſt es langſam und lieſt es genau
Jn feinen Zügen ein zorniges Spiel
Jn ſeine Schläfen ſteigt es blau
Und manchmal murmelt er Donnerkiel
Und als er zu Ende geleſen
Dreht er ſich nach dem Genoſſen um
Das iſt ein Dreck geweſen
So macht man ehrliche Leute dumm
Den Willem möcht man ſprechen
Den haben wir nicht recht gekannt
Sein Bild mag s biegen oder brechen
Kommt nun bei mir doch an die Wand

SZZJ
Bricefkaftan

Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
Perſor Wenn die Adreſſen durch Diebſtahl oder Täuſchung

erlangt wurden dann liegt in dieſer Handlungsvweiſe doch ſicher
lich ein Verſtoß gegen die guten Sitten Werden ſie nun gar un
befugt zu Zwecken des Wettbewerbes verwendet dann wird der
ſie Benutende nach S 17 des Geſetzes gegen den unlauteren Wett
bewerb mit Gefängnis bis zu 1 Jahre oder mit Geldrafe bis zu
5000 Mark beſtraft

hetete Depeſchen
König Ludwigs Beileid für das Lippeſche Fürſtenhaus

W IB München 7 Sept König Ludwig hat an den
regierenden Fürſten zur Lippe folgende Beileidskundgebung
geſandt Mit inniger Teilnahme erfüllt mich die Nachricht
daß ſchon der zweite Prinz des Fürſtenhauſes Ew Hoheit
Vetter Prinz Ernſt auf dem Felde der Ehre gefallen iſt
Er hat als leuchtendes Beiſpiel treuer Soldatenpflicht

füllung der Geſchichte des Fürſtenhauſes ein neues Ruhmes
blatt eingefügt Ganz Deutſchland wird das Andenken an
den tapferen Prinzen hoch in Ehren halten

Vom polniſchen Kriegsſchauplatze
W TB Wien 7 September

Amtlich wird gemeldet Aus dem ſchon gemeldeten aber
maligen Kampfe Dankls gegen den der Feind mit der Bahn
namhafte Verſtärkungen herangeführt hatte wurde bekannt
daß ſpeziell eine Gruppe unter dem Befehl des Feldmarſchall
Leutnants Koſtranek einen ſtarken Angriff der Ruſſen blutig
abwies und hierbei weitere 600 Gefangene einbrachte Sonſt
herrſchte auf dem Kriegsſchauplatze ſoweit bekannt iſt auch
heute relativ Ruhe Der Stellvertreter des Chefs des
Generalſtabes v Höfer Generalmajor

Her neueſte ruſſiſche amtliche Schwindel
W TIB Petersburg 7 September

Der amtliche Moniteur veröffentlicht eine lange Liſte
von Grauſamkeiten der Bevölkerung und der Behörden
Deutſchlands gegen ruſſiſche Untertanen Nach dieſer Mit
teilung erinnert das Verhalten Deutſchlands an die dunkelſte
Epoche des Mittelalters Die deutſchen Staatsangehörigen
ſnglands ſeien keinerlei derartigen Grauſamkeiten ausge
ſetzt

Hierzu bemerkt das Wolffſche Bureau daß der ſpaniſche
Botſchafter bezeugt habe ſeine ruſſiſchen Schutzbefohlenen
hätten über ihre Lage ſich nicht zu beklagen Die Erklärung
des ruſſiſchen Amtsblattes ſei eine dreiſte Verleumdung
und ſtehe auf der Höhe der Verſicherungen auf Offiziers
parole amtlicher ruſſiſcher Perſönlichkeiten Die Ruſſen
möchten nur den Eindruck der von ruſſiſchen Truppen in
Oſtpreußen verübten Mordbrennereien und Schandtaten ab
ſchwächen

Keine Mobilmachung in Jtalien
W TB Rom 7 Sept Nach dem Corriere Jtalia hat

Miniſterpräſident Salandra erklärt die gegenwärtig vor
handenen Truppen genügten zur Gewährleiſtung der Neu
tralität Eine allgemeine Mobilmachung werde nicht er
folgen

Schweden läßt ſich nicht einſchüchtern
V IB Frankfurt a 7 September

Die Frankf Ztg meldet aus Stockholm Die engliſche
Boykottandrohung hat in der Stockholmer Preſſe nicht die
erhoffte Anlehnung an England bewirkt Nya Dagligt
Allehanda Vart Land ſchreibt Man wird eine echt unpar
teiliche Berichterſtattung über den Krieg wahren

Hie amerikaniſche Neutralität
W Berlin 7 September

Bisher war nur bekannt daß Amerika eine Neutralitäts
erklärung in bezug auf den deutſch japaniſchen Konflikt ab
gegeben hat Die Deutſche Tageszeitung iſt jetzt in der
Lage mitzuteilen daß die Regierung der Vereinigten Staaten
bereits im Laufe der erſten Auguſtwoche eine förmliche Neu
tralitätserklärung auch allen in Europa kriegführenden
Mächten gegenüber abgegeben hat Weiter hat in
Amerika auch ein Umſchwung in bezug auf den Nachrichten
dienſt vollzogen Zunächſt hatte Präſident Wilſon in der
Handhabung des deutſchen Depeſchendienſtes eine Stellung
eingenommen die nicht gerade neutral und auch nicht deutſch
freundlich war Die Deutſche Tageszeitung kann melden
daß Wilſon jetzt ſeine Haltung geändert hat und daß die Ver
einigten Staaten eine Stellung einnehmen die den höchſten

Wünſchen einer abſoluten Neutralität entſpricht

n

nd ſtets an die Nedaktion der

Abreiſe der deutſchen Botſchaft aus Japan
WTB Berlin 7 Sept Die Mitglieder unſerer Vot

ſchaft in Tokio und unſerer Konſulate in Japan ſind am
31 Auguſt auf dem amerikaniſchen Dampfer Minneſotg
nach den Vereinigten Staaten abgereiſt

Achtung Börſenintereſſenten
W TB Verlin 7 Sept Der Vorſtand der Berliner

Börſe erläßt folgende Bekanntmachung Unter Hinweis auf
8 7 Abſatz 1 Ziffer 2 und 19 der Börſenordnung wird dar
auf aufmerkſam gemacht daß ſolange an der Fonds
börſe keine amtlichen Preisfeſtſtellungen
erfolgen ein Geſchäftsverkehr an der Börſe
in Wertpapieren nicht ſtattfinden darf Der
Vorſtand warnt dringend vor Zuwiderhandlungen gegen
dieſe Beſtimmungen

aaaaaaaaaaaaaanaaarrrrroeeaneHandel Gewerbe und Verkehr
Berlin 7 September Bei ziemlich gutem Beſu war die

Stimmung an der Börſe unverändert zuverſichtlich ie abge
gebenen Kursſchätzungen hielten ſich ungefähr auf dem Stande
vom Sonnabend doch wurden heute noch weniger Papiere genannt
Von ausländiſchen Noten wurden die in den letzten Tagen ge
nannten zu ungefähr unveränderten Preiſen umgeſetzt Tägl
Geld bleibt ungefähr 4 Proz

Reichsdarlehnskaſſen Die Erleichterungen die die Reichsdar
lehnskaſſe in dankenswerter Weiſe hat eintreten laſſen gehen wie
ſchon gemeldet zunächſt dahin daß ſämtliche Schuldverſchreibungen
des Reiches und der Bundesſtaaten von jetzt ab zu 75 Proz und
alle anderen im Lombardverkehr der Reichsbank zur Klaſſe I ge
hörenden Werte bis zu 70 Proz beliehen werden ſollen Ur
ſprünglich waren die Schatzanweiſungen des Reiches uſw nur mit
E0 und dann mit 70 und die anderen Werte der Klaſſe I bisher
mit 60 Proz beliehen worden Als eine weitere Neuerung er
wähnen wir unter den zahlreichen jetzt vorgenommenen Aende
rungen daß die an der Berliner Vörſe zugelaſſene Bosniſch
Herzegowiniſche Anleihe ſowie die Wiener und Peſter Stadtan
leihe bis zu 40 Proz beleihbar ſein ſoll Weiter iſt hervorzu
heben daß auch die an der Berliner und Hamburger Börſe
notierten Nordiſchen Anleihen und Pfandbriefe bis zu 40 Proz
beleihbar ſind Ferner iſt eine große Anzahl amerikaniſcher Eiſen
bahnBonds und zwar mit 40 Proz beleihbar geworden Endlich
können die Aktien des Elektrizitätswerkes Weſtfalen mit 40 Proz
und die Aktien von Geſellſchaften deren Kapital plus Reſerve
mindeſtens 50 Millionen Mark erreicht nicht mehr mit 40 ſondern
bis 50 Proz des Kurswertes vom 25 Juli jedoch nicht über
25 Proz des Nennwertes bisher 100 Proz beliehen werden
Die Veleihungsgrenze für Spiritus Rohbaumwolle und Rohzucker
iſt bis auf 60 Proz erweitert worden

Deutſche Schachtbau Akt Geſ Angeſichts der kriegeriſchen Ereigniſſe und der Einberufung einer großen Anzahl Arbeiter zu
den Fahnen hat die Geſellſchaft ihre Betriebe außerordentlich ein
geſchränkt zum Teil ruhen ſie ganz Bei Ausbruch des Krieges
verfügte die Geſellſchaft noch über Beſchäftigung in großem Um
fange Eine direkte dauernde Schädigung iſt wie aus Verwal
tungskreiſen erklärt wird mit der Betriebseinſchränkung nicht
verknüpft die Arbeiten ſeien vollſtändig geſichert ſo daß irgend
welche Gefahren für die in Angriff genommenen Arbeiten nicht
vorliegen

Zur Sicherung des Militärbedarfes an Wollfabrikaten iſt wie
die Tertil Woche erfährt eine Aktien Geſellſchaft in der Grün
dung begriffen die den Zweck verfolgt die Verſorgung des Heeres
und der Marine mit Wollfabrikaten insbeſondere mit Uniform
toffen ſicherzuſtellen Der mit erheblichem Aktienkapital auszud Geſellſchaft wird vom Reiche das Recht eingeräumt

werden für die Zwecke des Heeres und der Marine alle in Deutſch
land und den von unſerer Armee beſetzten Teilen der feindlichen
Länder befindlichen Vorräte an Wollenmaterial de an Halb
fabrikaten zu beſchlagnahmen Die Aktien Geſellſchaft deren Ver
waltung erſte Sachverſtändige der Textilbranche angehören ver
folgt keine Erwerbszwecke ſondern lediglich gemeinnützige Ziele
im Jntereſſe der Heeresverwaltung

Erhöhung der Drahtpreiſe Der Walzdrahtverband erhöhte
mit ſofortiger Gültigkeit die Verkaufspreiſe um 20 auf 13724 Mk
per Lonne

Waren und Produkte
Berlin 7 September Getreidebericht Weizen feſter loko

228 32 Roggen feſt loko 201 3 Hafer feiner neuer befeſtigt
215 26 mittel 213 4 Mais ſtill loko 198 205 Die Tendenz des
Lokomarktes war feſt Die Zentralſtelle für die Beſchaffung des
Weizenbedarfs hat den größten Teil der Offerten der hieſigen
Händler angenommen und die Nachfrage im Weſten iſt infolge des
gebeſſerten Güterverkehrs größer geworden Auch hat die an
haltend trockene Witterung die für die Entwickelung der Kar
toffelernte ungünſtig iſt befeſtigend gewirkt Wetter ſchön

Bud a pest 7 Scpt Werzen fest Roggen 10 h höher
Gerste Häfer unverändert Mais 10 h billiger

Amerikanische W arenmärlkte
Kabelmeldung via Azoren amden

Kesv Nork 5H 9 5 9 Koggen oko neue 6 9 5 95
Weizen p Sept 138 130 Ernte

BDez 132 132 Schmalz Sopt 10 067 10 15
Mais loko S 5 Oktbr 30 20 25ehl Spring el S Resv VorkChienag o etroleum h Cases SWeizen p Sept 118 12054 do in Stard Withe

Derz 122 123 do in Vred tzalane 2Mais p Sopt S 827 Kaffee loko
v e D o 7 e 76 p Sept SHatoer Mai 788 577 m Dez 2Per

Schleppschittahrt aut der Elbe
Haten und Lagerhaus Aktien Gesellschatt Aken a d Elbe

Aken 5 Sept Heute traten die Kähbne 717 818 hier ein

asserstänie
bedeutet über unter Null

aale und Unstrut Fall Wuch
Artern 5 Sept 6 Sept SNebra Oberpegel 2,02 2,00 2Unterpegel r1,34 30 4Weissentels Oberpegel 2,38 r2,40 S 2e Unterpegel 3 004 4 0,08 4Iroth e 4 v e r 22 10Alsleben Oberpegel 2 r228 3 r 26 2 mr Unterpegel 0,85 0,80 6Bernburg 4 0,60 5 0 6 4 wCalbe Oberpegel r l,38 vwl,37 1Unterpegei 7 15 76 13
SaeaaaaaVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck er Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Angeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte r uſw
Saale Zeitung ni

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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